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GIORGIO GAGLIARDI/MARCO MARGNELLI

PSYCHOLOGISCHE L'ND PSYCHOPHYSIOLOGISCHE
BETRACHTL’NGEN ZUM RITUS DES EXORZISML'S IM

CHRISTLICH-KATHOLISCHEN BEREICH

Giorgio Gagliardi. 534 Jahre. Chirurg. arbeitet freiberu�–ich als \‘erantwortli—
cher eines sanit�•ren Hilfsdienstes; seit 1971 Direktor des Forschungszen-
trums der Region Asso (Como). das sich mi: Forschungen in Arch�•ologie. Eth-
nologie und léindlichen magischen Riten befaBt; zahlreiche Artikel �•ber ar-
chéologische Funde und Felsenmalereien; seit 1980 Arbeiten �•ber Selbst-
mordverll�•tung. Experte f�•r Hypnose. Zusammenarbeit mit Geistlichen und
Exorzisten zum Zwecke des Studiums der verschiedenen Bextseinsphéno-

mene im religi�•sen Bereich.
Marco Margnelli, 50 Jahre alt. Chirurg. arbeitete 15 Iahre als Neurophysio-

loge bei CNR, wo er sich vorwiegend mit der Physiologie der Sinne. der Netz-
subsxanz und des Thalamus befaKte. Dissertation �•ber den Schlaf: Beschéfti-
gung mit der Physiologie der Bewul’stseinszusténde, vor allem der Ekstase. und
der \\'irkung der psychedelischen Drogen. Forschungen �•ber die Physiologie
der mystischen Zusténde. Ver�•ffentlichung zahlreicher Artikel �•ber den hyp-
nagogen Zustand, die Stigmatisation. die L'nterschiede zwischen Ekstase und
Samadhi u.a.m.: BIitarbeiter bei verschiedenen Zeitungen und Zeitschriften.
Aufgrund der Ereignisse von Medjugorje gr�•ndete er zusammen mit Giorgio
Gagliardi das «Forschungszemrum zur Psychophysiologie der Bewu�–tseinszu-
st�•nde». wo experimentelle L'mersuchungen �•ber den hypnagogen Zustand.
�•ber Hypnose und Fernhypnose und �•ber parapsychologische Phénomene
durchgef�•hrt werden. Arbeit als freiberu�–icher Psychotherapeut in der \'er-
haltenstherapie und als Experte f�•r Biofeedback.

Nach C. LEWIS provoziert der TeufeI, wenn er unter den Menschen einen
Irrtum verbreiten will, immer auch das Gegenteil — etwa nach dem Motto
«Ein Irrtum kommt selten allein». Wenn sich dann die Menschen anschik-
ken, eben diesen einen Irrtum aufzuzeigen. verstricken sie sich notgedrun-
gen in den Maschen des anderen.

Vierhundert Jahre hindurch haben u. a. auch Minner der Kirche versucht
nachzuweisen, daB der Teufel in Menschengestalt auftrat und mit Vertretern
beiderlei Geschlechts amour�•se Beziehungen kn�•pfte. Andere kirchliche

W�•rdentréger und auch Gelehrte aus dem Bereich der Humanwissenschaf—
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4 Giorgio Gagliardi /Marco Margnelli

ten wiederum zeigten, daB fr�•here Behauptungen keineswegs der Wirklich-
keit entsprachen bzw. daB besagte Personen ganz einfach Klartréiume und
willkiirlich heraufbeschworene visuelle Vorstellungen vorwegnahmen, auch
wenn dies unz�•hlige Menschen, darunter in der Mehrzahl Frauen, den
Flammentod auf dem Scheiterhaufen kostete.

Etwa 100 Jahre spiter verbeiBen sich u. a. auch Vertreter der Kirche im

genauen Gegeuteil, indem sie behaupten, daB es den Teufel gar nicht gebe,
obwohl sie gleichzeitig an den auf dem letzten \‘atikanischen Konzil bekri—if-
tigten Dogmen festhalten. Dieselben Theologen ergehen sich in Erklé-

rungen �•ber das «Bose», die sich ausnahmslos auf menschliche Phénomeno-
logien oder Personen anwenden lassen, und �•bersehen dabei die grund-
legende Tatsache, daK besagte Wesenheit nicht menschlicher Natur ist und
daher auch nicht der vom )Ienschen ausgekl�•gelten bzw. auf ihn anwend—
baren Logik unterliegt, sondern dariiber hinausgeht. In diese im wahrsten

Sinne des Wortes «teuflische» Falle gerieten nicht wenige Theologen.

I. AUTORITATSPRINZIP

Ein Prinzip, das bei vielen Gelehrten unbeachtetbleibt, ist das Autoritéits-

prinzip, d. 11., da�–ein Faktum, welches untersucht und von w�•rdigen Zeugen
dokumennert worden ist. auch als solches anerkannt werden mu�–. Niemand

kann die Wiederholbarkeit eines Ereignisses oder L'mstandes verlangen, nur
weil es die Wissenschaft aufgrund von Phéinomenen, die sie nicht durch-
schaut oder nicht durchschauen kann. so verlangt. Schlie�–lich gibt es physi—
sche Ereignisse, die auch f�•r jene \\'issenschafter, die stets auf Beweise be-
stehen, nicht beliebig wiederholbar sind, und so wird auch das Ereignis des
«L’rknalls» praktisch als gegeben hingenommen.

1. «Seifenblasenkamera»

Die Kernphysik hat unserer Logik und den klassischen Gesetzen etwas an-
dere Dimensionen verliehen. Viele von den bestehenden Teilchen nehmen
wir nur dann wahr, wenn (liese mit anderen Teilchen in Wechselwirkung
stehen; erst dann nehmen wir sozusagen von ihnen Kenntnis, obgleich wir
wissen, daB wir sie nicht sehen konnen. Es wurde sogar eine «Seifenblasen-
kamera»1 konstruiert, weil man nur so besagte Partikeln wahrnehmen kann,
die sich mit den �•blichen Geréten nicht einfangen lassen.
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Gibt es vielleicht auch fiir den Teufel eine solche Konstruktion? Wann
tritt er sozusagen mit einem menschlichen Wesen in Kontakt und ist fiir uns
wahrnehmbar? Es muB noch darauf verwiesen werden, da�–der Teufel. eine
von Jesus des ofteren als gefallener Engel bezeichnete und daher mit dem
Autoritatsprinzip ausgestattete Wesenheit. weder der menschlichen Rasse
noch der Realit�•t des Menschen angehért. Man kann ihn daher auch nur
dann wahrnehmen. wenn er direkt auf den Menschen einwirkt. Fiir gewéhn-
lich hat er das nicht notwendig. weil es unter den Menschen \‘iele gibt. die

fiir ihn arbeiten.

2. Humanwissenschaften

Nicht nur Theologen. sondern auch Gelehrte aus dem Bereiclt der Human-
wissenschaften. wie Krzte. Psychiater oder Psychologen. neigen dazu. die

Existenz des Teufels ‘zu leugnen. weil man sich einfach nicht \‘orstellen kann.

daB dieses Wesen die Fassungskraft des )Ienschen iibersteigt. ['nd so sind

viele von ihnen einem doppelten Irrtum zum Opfer gefallen. Sicherlich gibt
es mentale Stérungen. aufgrund deren sich eine Art zweite Personlichkeit
entwickelt. die sich im menschlichen Verhalten dadurch auféert. daB sich die

betroffene Person entweder intensiv mit ihr auseinandersetzt oder .Xngste
aufbaut. Dies erklart mehr oder weniger Damonopathien und Damonomao

nien. Damit bewegen wir uns aber immer noch auf der Ebene des menschli-

Chen Geistes und daher weitgehend im Bereich der Humanwissenschaften.

wenngleich der menschliche Geist eher der Kernphysik ahnelt denn der

klassischen Logik. \\'enn aber dann besagte '\\’issenschafter dazu �•bergehen.

Realititen zu definieren oder einzuordnen. die nicht iltren kiinstlichen Ge-

setzen und veranderbaren L'mstéinden unterliegen. pflanzen sie eine Reihe

\‘on unverzeihlichen Irrti‘tmern in die Welt. Nehmen wir z. B. Sigmund

FREL'D: Solange er sich damit begniigte. Neurosen zu interpretieren. beweg-

te er sich innerhalb seines Bereiches. Als er dann aber anfing. �•ber die Trie-

be'oder den Satan zu diskutieren und dabei alles auf die menschliche Phano-
menologie reduzierte. kam so manche Dummheit t'iber seine Lippen. L'nd

wenn ihm aufgrund des Autoritéitsprinzips bei der Interpretation geistiger

I Im sogenannten Seifenblasenmodell Inach BRAGG! werden die Kristalle (lurch F1669 ron
Seifenblaschen mit einem Durchmesser \'on 0.1 bis 2.0 mm. \'on denen iedes ein Atom \'erk6r-
pert und auf der Oberflache der Seifenlésung schwimmt. dargestellt. Diese Blasen gleiten rei-
bungslos aneinander vorbei. Sie sind nur von einer .-\rt und werden durch eine allgemeine Kapil-
laranziehung zusammengehalten. die die Bindungskraft durch die freien Elektronen im Metal]
ersetzt. Die zweidimensionalen F1639 zeigen \‘erschiedene Arlen der Fehlordnung. wie sie u. a.
in Kristallen vorkommen. Auch Verformungsvorgange und der Einilul's von Fremdatomen kc'm-
nen festgestellt warden.
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Mechanismen auch zweifellos Verdiensre zukommen, so gilt dies nicht fiir

seine Erkl�•rung des Ubernatiirlichen. Die Hauptstromungen \‘on Psychiatrie,

Psychologie und Psychotherapie lehnen den Begriff des moralischen Gewis-

sens und des C’bemat�–rlichen ganz allgemein ab and reduzieren alles auf

einen kulturellen Faktor. Folglich sind sie gegen Moral und das Spirituelle

und daher am wenigsten dazu geeignet, den Menschen transzendierende

Realit�•ten zu erforschen. In der Regel machen sie das ungeachtet der ihnen

von den verschiedenen «Pathien» bzw. «Manien» auferlegten Grenzen, in der

Illusion, im Besitz der richtigen «Seifenblasenkamera» zu sein. Statt dessen

verwechseln sie diese mit den Seifenblasen ihrer eigenen oder anderer Vor-

stellungen.

II. 50 FALLE

Der vorliegende Bericht ist das Ergebnis einer weltweiten Studie von �•ber
50 Fallen von Démonopathie, Déimonomanie, Besessenheit, offiziellem und

privatem Exorzismus, christlich-katholischem und weltlichem Exorzismus so-
wie �•ber selbsternannte Exorzisten aus dem Bereich des Okkulten, �•ber
Spukhéuser und Poltergeistfélle, bei denen héufig auch Personen, vorwie-

gend Jugendliche im Pubertitsalter, mit im Spiele sind, und von «merkw�•rdi-
gen» Vorgz'ingen rund um Personen, die ganz plotzlich und in eklatanter Wei-
se aus dem Rahmen der derzeit allgemein anerkannten physikalischen Ge-

setze ausscheren.

1. Der Teufel

Nach Auffassung der Autoren tritt unter diesen Gegebenheiten eine «Sei-
fenblasenkamera» in Funktion, mit deren Hilfe sich die Interaktion des Teu-
fels mit dem Diesseits erkennbar machen léBt. Wenn hier auf die prinzipiel-
le Moglichkeit hingewiesen wird, so gilt dies insofern, als sich in Gemein-
schaft des Teufels auch noch andere Makropartikeln befinden, die einen Ne-

bel, ein Phantom bilden, so da�• das, was letztendlich wahrgenommen m’rd,
ein Produkt der psychischen Verhaltensformen des Menschen ist, eine noch
unbekannte physische Interaktion, eine mentale Storung. Nicht selten han-
delt es sich um echte Rituale einer organisierten Kriminalitéit. Der franzosi-
sche Journalist Gerard de SEDE bringt in seinem Buch «Die Templer sind
unter uns» diese Gruppierung in Verbindung mit den Kabbalisten. den Gno-
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1smsgoxgsapsum;Ritus des Exorzismus

stikern und «Mérdem»: Die doppelbédige Botschaft ist nicht nur eine in�–e-

rung vorséitzlicher Dissoziation, sondern sie ist in ihrer erschreckendsten
und beéngstigendsten Form stindig gegenwéirtig. Selbst die mehr oder min-
der organisierte Mafia, die von ihren Killern verlangt, daK Blut ihrer Opfer

zu trinken, will damit nur das Verbrechen selbst ritualisieren, das nicht auf
die Interaktion des Teufels zuri‘xckgeht. sondern von )Ienschenhand ausge-
f�•hrtes Machwerk des Bésen ist. wenn auch der diabolische Ritus dabei
nicht zu kurz kommt — léBt sich doch seine Wirkung auf die Massen nicht
verleugnen, die eher die von den Medien heraufbeschworenen Geister ge-

wohm ist. als die einfache bis kompliziene Ausf�•hrung der «Seifenblasen-
kamera», wie z. B. die «Teilchenbeschleuniger».

Selbst Benedikt XIV. bemerkt in seiner Beschreibung der «Seifenblasen-
kamera» f�•r den Teufel: «Ne facile credas aliquem obsessum esse» («Glaube

nicht leichtfertig, daB jemand besessen istf»), dessen eingedenk, daB der pur-
purne Mantel des Satans auch in seiner Abwesenheit gut und gem ge-

schwungen wird und daB der von Jesus praktizierte Exorzismus weniger
theatralisch'vor sich ging und nicht so vieler nervenaufreibender Sitzungen

bedurfte. sondern auf das Allernotwendigste beschrénkt blieb: kein theologi-
sches Ausarbeiten, keine theoretischen Nachforschungen — Er befahl ganz

einfach, den Kbrper zu verlassen und zu schweigen. End in Math. 5.37 sagt

er: «Euer Ja sei ein Ja, euer Nein ein Nein; alles andere ist ein \Verk des

Bbsen.»

2. Exorzismus

Das Bdse ist fur Jesus nicht eine Strémung oder eine unbestimmte Macht,

sondern bezeichnet genau jenes Wesen, das Er beim Namen nennen will.
L'nd Er treibt den Teufel mehrmals aus. treibt ihn oft aus, weil diese Ausein-
andersetzung unsere Realitét �•bersteigt. Den von Ihm dazu erméichtigten
Biénnern allerdings féillt die Sache erheblich schwerer. Es funktioniert nur.

wenn es in Seinem Namen geschieht. Andernfails bevélkern das Szenarium
des Exorzismus die fremdartigsten Phénomene. die die grausamen Gehirn-

manipulationen heraufbeschwéren Oder jenen unleugbar vorhandene’n ge-

spaltenen Geist. der uns in rascher .-\bfolge einander abwechselnde Spalt-
persbnlichkeiten auftischt. Tatséchlich entfesselt der Gegner. der niemals
schléift und immer von selbst erwacht, psychische Verhaltensweisen, die
einer Besessenheit gleichkommen und f�•hrt in der Folge zu Pseudo-Exorzis-
men, die an die beriihmten Spektakel der \‘ergangenheit erinnern.
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Die hier wiedergegebenen Daten erheben keinen Anspruch auf Vollstin-

digkeit, aber sie beziehen sich auf die in der Bibliographic zitierten Quellen-

angaben sowie auf eigene Fille, die sich nicht auf eine einzige Art von Exor-

zismus beschrinken, sondern mehrere diesbez�•gliche Strdmungen umfas-

sen.

a) Stdtten

Das Szenarium des Exorzismus ist vielfiltig:
— Wallfahrtsorte, von deren Ber�•hmtheit die Massen angezogen werden und
wo sich Priester befinden, die sich mit diesem Rims befassen;
- O�•entliche Kultsuitten, die zu bestimmten Zeiten in der Woche f�–r diesen

Zweck benutzt werden;
- Allgemein zug�•ngliche One (Theater, Sportsmdien, Zelte. Gasthiuser), wel-
che zu fixen Zeiten oder auch unregelmi�•ig �•lr religiOsartige Zusammen-
kiinfte genutzt werden, in deren Verlauf auch Exorzismen stattfinden;
— Privatriume, die meist von der f�•r besessen oder zumindest gestbrt gehal-
tenen Person bewohnt werden. wo die Aus�–bung des erwihnten Rims einen
doppelten Zweck erf�•llen soll: einerseits soll der/ die Betreffende «heft-cit»
werden, andererseits abet such deren Umgebung, sofern sich dort «Anzei-
chen- eines Spukes erkennen lassen;
- Orte, an denen aufgrund von Erscheinungen oder Visionen angeblich
�•bernatiirlicher Wesenheiten gewaltige Menschenmassen zusammenstrb-
men. Allein das in�•ere Erscheinungsbild der Orte zeugt von ihrer Bestim-
mung: religibse-Stamen und Bilder, Devotionalien, Gebetb�•cher, Weihwas-
ser, aufgrund seiner Herkunft von besonderen Quellen oder Orten �•ir gehei-
ligt befundenes Wasser. lmmer �•nden sich dort geweihtes OI und Salz,
munchmal auch Namrgégensmnde wie Steine oder Erde, die von den ver-
schledensten of�•ziellen oder inoffiziellen Pilgerstitten stammen.

Auch Tonbinder und Videogerite sind vorhanden.

b) Betro�•‘ene und Begleiter

Je nach Ort, Zeit und Art der Versammlung finden sich zahlreiche Men-
schen ein, unter denen sich die verschiedensten Menschentypen mmmeln. Es
kann sich aber auch um ein ausgewiihltes Publikum handeln. Donn sind nur
jene zugegen, die Befreiungs- oder andere Riten praktizieren. In letzterem
Fall ist leicht zu erkennen, daB der Ablauf des Rims je nach der emotionell-
religiésen Komponente der anwesenden Gruppe ausgeprigtere Merkmale
aufweist. Manchmal ist die dargebotene Choreographie klar darauf ausge-
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1‘1911191. die 8911119119 (1111‘ .\11s1(")s1111g psychischer V9111a11011sfo1‘111en an Perso-

ne11 1191‘91112115911911.

111 Begleitnng (191' Persmmn 1)9fi11(1911 sich immer 1111(‘11 psychisch-emozio-

nell labile (1(191‘ eindeutig 99516119 Personen. die dunk i111‘91' 1'1'1'11191‘911 Erfah-

rungen Z11 Experten diescr ()1‘19 (1(191' (191' Exorzisten 5911151 gen-0111911 si11(‘1.

Andere Begieiwersonen \1'1111191'11111 gehéren 1111' Kznegm‘ie (1111‘ Sensilii'en.

Kurteniegm‘ 11nd P1‘11k1'ik91‘ (191' verse]1i9d(-11s1911 15(11‘1111111 \"011 1191891 1111(1

sclnx‘arxer .‘1111gie. 1:1"11‘ 5.191111111111911 worden sie 211$ erste S:1(-11\'e1's11"111(1ige \‘(111

den Familie11z111gel161‘ig911. Freunden ()(191‘ 8912119111 (191‘ 211 1{\01‘zierenden 110-

f1'ag1. 1111(1 1111(‘11de1n sie il11‘9 Bef1‘ei1111gs1‘i1011. moist mil geringmn 111e1‘ape111i-

59119111 Eifekt. ausgofiihri Ruben. 1195111111911 sio die 11911‘91'1‘911de Person 111111

9111sp1‘e(-11911(1911 ()1'1. [is 1101111111 11ii111li1-11 1119111 when \‘01‘. (121R Personen. die

sich 1119111‘91‘911 Exorzismen 11111911011911 haben. (1211111 7.11 ()ffiziellen Begleitern

werden 1111(1 beim Rims assistieren oder (1ies911 s91bs1 \‘(11‘11911111911 1111(1 sieh

so eine angenonnnene .\1a('111 1111(1 eine Selbsue1'\\'i1'kli(‘l1ung aneignen. die

sie 1101'11111191‘11'9159nie 911919111 119111911. Diese Begleiter sind es a119h.(1ie beim

Patienten eine Lawine \‘Oll erfolglosen Praktiken. St1‘af11191110de11. 911111111-

schenden Hoffnungon. Bildungen 9911191‘ Geis1ess161‘ungen 1111(1 (111s Erie-111911
einer \‘6llig \‘91‘191‘1‘1911 Subkuhu 1' provozieren.

Bei anderen Begleitern “'iederum kann 9s sich 11111 Familiemnitgliede1‘

Oder Freunde handel11.(1ie 51911 1119151 211111119111'91‘911 Ebenen in (111s die Beses-

591111911 vorberoitende 0(191‘ z111slésende 695911911911 9111g9111111de11 111111911 bzw.

sie sind in (1911 Rims des 1’21119111911 insofern (1i1‘ek1 111itei11bezogen. als dieser

sie fi'n‘ 59111911 7.11s1a11d 1'91‘1111111‘01'11i1‘11 111219111 1111(1 sie sozusagen (121211 ver-

dammt. 2111 (1911 \‘e1‘scl1ie(19ns19n \\'allfa}11‘1911 1111(1 Sitzungen 1(4121111911111911.

in. am Rims aktix‘ 1111121111'11‘11911. (1111 so cine 11i9 gekanme 0(191‘ 1119 ausgeiibte

T�•tigkeit 211 vollziehen.

9) Das Ritual

Neben diesen Personen. die 21111 Exorzismus anfgrund 1'011 11a1‘ziB1isehe1‘

SelIei11schiiIzn11g wilnehmon. 11m sich 91119 1119111‘ 111:1gisc'119 (191111 religiiise

31219111 anzuoignon. sind 2111911 $019119 a111ves911(1.(1ie sich eindeutig als \‘Jerk-

2911519 —11i9111 111511das» bevorzugte119111291151 svhlerlnhin! »- (les 111191'1121'11'11'1i-

911911 19151911911. Sie 11011291111‘101'911 iln‘en 01111111911 111(1111 11111 ein ei11zel11es

11191159111191195\\'esen.sm1(1e1‘11111111115.wasdieses11191151-11119119\\'esen in go»

nan jenem Angenblick (1211319111. 1111ges911911 \‘011 (19111. was es ist 1111(1 was es

111919111.

(1‘1‘. 4'1-19‘111 1.
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Ebenso wahr ist, das die emotionale Schwelle in solchen Momenten im-

mer etwas absinkt, weil das gedankliche Erfassen des Ereignisses zum

Schwierigsten gehbrt. Nur die Demut und das Wissen um die eigene Be-
grenztheit verhelfen den Bessergesinnten dazu, nicht an einem magischen

Spiel teilzuhaben, sondern die unsere Wirklichkeit �•bersteigende Autoritit

wiedereinzusetzen. Das Ritual der katholischen Kirche sieht vor, daB der
Exorzist eine Reihe von Gebeten und Segensspn‘ichen nicht in seinem eige-
nen Namen, sondem ausschlieBlich im Namen Gottes formulieren mdge.

Es gibt heme eine nahezu un�•berschaubare Zahl an unterschiedlichen
Vorbereitungsformen, die den eigentlichen Exorzismus in vielen Fillen in
echte psychologische Manipulationen ausarten lassen: verbale und nicht-
verbale Botschaften; Aktivititen, die dazu angetan sind, Angst und Schrec-
ken zu verbreiten; individuelle Machtaus�•bung; Provokntion psycho-physi-
scher Abhingigkeit von bestimmten Lokalit�•ten, Personen und Riten. Am
Beginn des Ritus stehen Lieder, deren Lautstirke stindig zunimmt und
munchmal bewuBt �•bertrieben wird; Gebete und Psalmen, deren verfol-
gungsgeladener Inhalt immer wieder wiederholt und zunehmend heftiger
zum Ausdruck gebracht wird. Des Warten und die Atmosphire kdnnen ge-
radezu beingstigend wirken, voll von Aggressionen, die nicht naher konkre-
tisiert werden. Der Gebets- und Sprechton verstirkt sich — das Phantom des

Satans knnn als jenes physisches und psychisches Ubel wahrgenommen wer-
den, um es auszutreiben und unschidlich zu machen. weil der Augenblick
des Handelns gekommen 'ist und das War-ten ein Ende haben mus. R�•hrt
sich nichts oder wenig, so werden die Beschwdrungsformeln wiederholt, die
das «rote Phantom» provozieren, weil es eine inzwischen [angst archetypi-
sierte Kultur so haben will and wilnscht, nicht wie es in seiner besorgniser-
regendsten, aber weit weniger suggestiven Realitdt ist. Die Spannung kann
noch dadurch erhdht werden, daB man auf den Kdrper des Besessenen echte
bzw. fur echt gehaltene Reliquien legt oder ihn bestimmte Haltungen einneh-
men liBt, ihm geweihte Kleidungsst�•cke umhangt, ihn salbt oder besprengt.

Bei diesem Rims sind auch inBerst kriftige Personen anwesend, denen es
obliegt, den «Besessenen» im Falle von Bewegungsausbn‘ichen festzuhalten,
um Verletzungen seiner selbst und anderer zu vermeiden. Diese klammem
sich dann mit solcher Kraft an den Betroffenen, daB dessen Verrenkungen
und Verkrampfungen nur mehr Ausdruck des Bestrebens sind, Luft zu ho-
len, um nicht ersticken zu m�•ssen.

Nur «zufillign anwesend sind immer auch jene, die entweder zum engsten
Kreis gehoren oder sich als Freiwillige einschleusen und der Stim oder an-
deren Kbrperstellen des Betroffenen die sonderbarsten «Reliquien» auf-
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dr�•cken. das L'mfeld oder ihn selbst mit «aktivierten» Fliissigkeiten bespren-
gen. soferne sie ihn nicht gar davon trinken machen, bis dieser das Gebréu
unter Erstickungsanf�•llen wieder hochkommen l�•Bt.

Es gibt auch immer eine Gruppe. die dem Exorzisten assistiert und am Ab-

lauf des Ritus aktiv teilnimmt. Bei ihnen lassen sich die gleichen Beobach—
tungen machen wie bereits erwéhnl.

3. Der Ex'orzist

Bestimmend ist die Person des Exorzisten. bei dem es sich im Falle eines
kirchlichen Exorzismus um einen geweihxen und zur Ausiibung ermiichtigten
Priester handelt. der mit seiner ganzen persénlichen t’berzeugungskraft und

der vom Ordinarius des Ortes Fall fi'n‘ Fall eingeholten Erlaubnis den Ritus
durchfiihrt.

Im Falle des sogenannten Laienexorzismus glaubt der Exorzist entweder
im Namen Gottes zu handeln. oder aber in der Uberzeugung, eine perso-

nalisierte Schlacht zu schlagen, in der seine Bildung, sein Scharfsinn. seine

Erkenntnisféihigkeit vor einem Publikum auf die Probe gestellt werden. das
nichts Alltiigliches erwartet, sondern nach Sensationen heischt.

Dies ist letztlich auch der zweite Grund, warum der Exorzismus zu einer

Gewohnheit wird. die sich bis ins L'nendliche wiederholt. Ein Besessener

oder jemand. der daf�•r gehalten wird. wird nie frei. er wird zum Dauerklien-
ten des ihn «betreuenden» Exorzisten und aller anderen Exorzisten aus nah

und fern. Er is: bei séimtlichen Exorzismen anwesend und er erlangt vor al-

lem bei jenen Ben'ihmtheit. die von �•berall herkommen, um mehr einem

Spektakel als einem transzendenten Ereignis beizuwohnen. Nehmen die vor-

ausgesetzten Féhigkeiten des Exorzisten ab. so wird der Ritus zu einer mehr

oder minder laienhaften Psychotherapie vermenschlicht. Es kommt sicher

zu Ben'u�•tseinszusténden. bei denen das BewuBtsein zu Zusté’mden absinkt,
in deren aktiven und passiven .Xu�•erungsformen mehrere Anwesende mit-

einbezogen werden kénnen.

4. Der Besessene

Die Zentralgestalt des Exorzismus ist der «Besessene», an dem der Exorzis-

mus vorgenommen wird. jener, bei dem — psychosomatisch gesehen — der
Teufel als Personifizierung des Bésen das Sagen hat. Es kann sich dabei aber
auch um einen Geistesgestérten. einen kérperlich oder geistig Behinderten.
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eine multiple Persénlichkeit oder schliclu und einfach um einen ganz alltéig-

lichen Siindenbock handelu. der nun fiir seine oder anderer L'nzulanglich-

keiten bezahlen 111118.
In der «Seifenblasenkamera» nimmt man manclnnal jenes Teilchen, das

man unbedingt erfassen will. gar nicln mehr wahr: einmal scheint es da, ein-

mal dort zu sein. dann \riederum sind so viele da. weil sieh eines versteckt

bzw. hinter Erscheinungsformen \‘erbirgt. die sich auch in einem bekannten

und katalogisierten menschlichen Yerhalten manifestieren kénnen, denn die

«Seifenblasenkamera» zeigt nur den Trager dieses Verlialtens in seiner exal-

tierten Kérperschau.

5. Reaktionen

Der Ausbruch der Reaktionen des «Besessenen» ist nicln vorherzusehen:

zuweilen geschieht es ganz pl�•tzlich. dann wiederum gehen deutliche Anzei—

Chen voraus: der Betroffene schlieBt sich ab. beginnt zu schweigen. sein

Blick geln ins Leere. die Pupillen rereugen sieh zn einem Punkt. er beginm

lief zu aunen, zeigt Ekel und neigt zu Breehreiz: alsdann seizen Ieils ruckarti-

ge Bewegungen ein. die sehr oft auf den Hals- und Schulterbereich be-
schréinkt sind. Zittern am ganzen Leib mach! sich bemerkbar. .\leln' oder
minder verstiindliche Schreie nnd R�•cheln machen sich breit, unfléitige
Reden prasseln hernieder. die Schreie werden immer dréhnender, hefte Be—

wegungen durclizucken den ganzen Kérper und verlaufen immer unkoordi-
nierter. bis schlie�–lich die motorische Krise in 1160115! bizzarre und unnat�•r—

liche Haltungen ausartet. In der Folge flaut die Krise ab. das Opfer ist sellr
geschwacht, manchmal schléift es ein. um ein paar Minuten spéiter mit dersel-
ben .bolge der Verhaltensformen zu beginnen; oder aber es kommt zu kei-
ner Krise mehr. Fast immer jedocli kommt es 211 einer verstarkten L'rinab-

sonderung. .\'ach einiger Zeit ist sein \‘erhalten entspannt. die Haltung ist
aufrecht und auch die Ausdrucksweise ist bestimmt. Der Betroffene mach!
ganz den Eindruck. als kénne er sich an nichts mehr erinnern.

6. Tabellen

Es wurde eine Tabelle erstellt �•ber die ps_\'choph_\'siologischen und verhal-
tensspezifischen \‘eranderungen, die bei solchen Exorzismen beim Besesse-

nen oder L'msessenen auftreten. Die untersuchten Parameter wurden auch
auf andere veréinderte Bewulitseinszustéinde iibertragen, wie z. B. die durch
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20 Giorgio Gagliardi Marco Margnelli

Erschehlungen llnd «�•bernat�•r�•che» \Wsionen llervorgerufeneII eksta�•-

schen Zustéinde oder die noch zuwenig orforschte mediumistische und hyp-
notische Trance. Die \‘ergleichendo Studie dieser noch wenig bekannten Be-

wuBtseinszust�•nde ist als Beitrag zur \‘ertiefung unseres wissenschaftlichen
undph�•nomendogbchalKmnnnksmndesgmkmhL(Tab.1—7)

.\Iit dieser Tabelle soll die «Phiinomonologie transzendenter Gegebenhei-

ten» keineswegs auf eine bloBe Veréindernng rein psycho-physiologischer
Parameter reduziert werden. E5 5011 \‘ielmehr ein Insn‘ument geschaffen

werden. das — bei laufender Ergéinzung — mithilft. die zu untersuchenden

Partikeln vor dom Hintergrnnd der komplizierten «Seifenblasenkamera» zu

erfassen.
Beim Studium des katholisch-cln'istlichen Exorzismus gewinnt man leicln

den Eindruck. daB man oft zu schnell anf die-sen Ritus zur�•ckgx‘eift. ohne
\‘urausgehende und umfassende, \‘01‘ allem psychologische. psychiun‘ische

und sozialmedizinische Anamnese des Betroffenen und ohne eingehende

L'ntersuchung (195 die Person umgebenden L'mfeldes. Es entsrehen somit Al)-
héngigkeitsverh�•lmisse. die kaum eine Festigung dcr Personlichkcil und
eine verballenspsychologischo Besserung bewirken. sondern sich in ersler

Linie auf die «Tenfelsausn‘eibung» konzenn‘ieren. Es etabliert sich eine ele-

memare und vorwiegend emotionale Pseudo~ReligiositéiL die neben einer
Verschlechterung der Gesamtsymptomatologie nur Entté‘xusclnuzg und Ver-
trauensverlustbedeuten

Wenn man hingegen Religion als ein kulturelles Faktum ansieht. als einen
unabdingbaren \Yert zur Entnicklung der einzelnen Person�•chkeh und
nicht als Evolution des einzelnen Menschen in Richtung transzendierender
\\'i1‘klichkeit. dann ist die «Seifenblasenkamera» nur mehr eine von den vie-
len «teuflischen» Fallstricken. jedoch \‘on einer natiirlichen und nicht auféer-

gewéhnlichen Wechselwirkung.
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Zusamtttenfassung

G. Gagliardi ttnd .\l. Margnelli berichten

t'iher eine ['ntersuchung \'on 30 I-‘éiilen
\'on Damonopathie. Damonomanie. Be—

sessenheit und \‘erschiedenen Formen
des Exorzismus. in T Tahellen \vet'den
die l'nterscheidtmgsmerkmale zwischen

den verschiedenen \‘eriinderten Bewu�–t-
seinszustanden zusammengefaist.

derartige Differenziertmg der Eigenart

des Besessenheitsphanomens erfolgt
hier zum erstenntal.

Eine

Besessettheit
Dz‘imonopathie
Diimonmnanie
IfVotvisntus
\"eréinderte Be“ uis'tseins/‘ts'tande

Summary

G. Gagliardi and .\i. Margnelli report

upon a study of 50 cases of demono-
pathy. demonomania. demonic posses-

sion and different kinds of exorcism. By
means of seven tables the characteristic
features concerning the various altered
states of consciousness are demonstra-
ted. This is the first time that the pecu-

liarity of demonic possession has been
differentiated in such a way.

Demonic possession
Demnnnpathy
Demonotnania
Exorcism
\ltered states of consciousness

Dr. (iinrgiu (iagiiardi. \‘iu (‘ircont'allazione X. T. 1-22033 .\ss0 Como
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1M 12 A. Resch: VERANDERTE BE\\'L'SSTSEI.\'SZL'ST§NDE
Triiume - Trance - Ekstase

L’mer )Iitarbeit von:
E. Nickel, F. S. Rothschild. E. Niedermeyer.
A. Dittrich, D. B. Linke, C. H. Bick. P. Tholey,
J. Kugler. K. Thomas. .\I. Ebon, R. Passian. G.
Schallenberg. F.-Th. Gottwald, W. Howald. H.
Larcher. J. Sudbrack.

\‘erz‘mderte BewuBtseinszusténde sind die
Grundlage der schépferischen )Iéglichkeiten
des Menschen. Wer sein BewuBtsein erwei-
tern und sich selbst und andere tiefer erfas-
sen will. findet in diesem Buch nicht nur die
umfangreichste Auflistung der verschieden-
sten Bewu�–tseinsformen. sondern auch ein-
gehende Darstellungen der Grundformen
\‘eréinderter Bex~u8tseinszust�•ndo durch
namhafte Fachexperten. Ein Buch f�•r fun-
dierte und anspruchsvolle Selbst- und .\Ien-
schenkenmnis. ein Blick in die Dimensions-
tiefen menschlichen BewuBtseins.

Aus dem lnhalt:

Zwischen Quantentheorie und transpersona-
lem BewuBtsein
Das auf den Menschen ausgerichtete Univer-
sum der Kosmologen und Physiker vom
Standpunkt der Biosemiotik
Neurologische Grundlagen des Bewu�–tseins
Empirische Dimensionen Verinderter Be-
\tseinszust�•nde
Tod und L'nsterblichkeit
Formen Verinderter Besm�•tqeinszust�•nde
Der Einflu�•von Trancezusu’inden auf
menschliches Verhalten
Der Klartraum als ein Weg zu sch�•pferi-
scher Freiheit

1990, xxxii—SOB 5.. 11 Farbb., 70 Abb. schwn/w.
(”)S 600.— D.\l 7T.— ISBN 3-85-382-044-1

Lebensbilderschau und Zeiterleben in Kata—
strophensituationen
Erlcbnisse mit brasilianischen Heilern
Visionen und Auditionen in der heutigen Zeit
Bexm�•tseinsenrfaltung in spirituellen Tradi-
tionen Asiens
Schlaf, Traum, Hypnose, Biokémese, Biosta-
se, Thanatose
u. a.'m.

Resch Verlag, Maximilianstr. 8, Pf. 8, A-6010 Innsbruck
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DIETRICH M. G. ROSS/MARIA C. PAGLIARI-ROSS

MAGNETFELDTHERAPIE
Siidamerikanische Erfahrungen

Dietrich .\I. G. Ross. dt. Staatsbiirger. geb. in Argentinien u. dort anséssig.
Alter: 69 Jahre. verh. mit Maria Celia Pagliari. 13 Jahre als Tierarzt bei der Po-
lizei der Provinz Cérdoba: �•ber 1? Jahre Tierarzz und Kynologe bei der argen-
tinischen Luftwaffe. Luftwaffengamison Cordoba ( Diensthundeabteilung).

Referem auf dem Kynologischen Weltkongre�• 1973 in Dortmund. Thema:
\‘erhaltensweise des Diensthundes in vollkommener Dunkelheit in geschlosse-
nen Riiumen: Referent auf dem Kynologischen Weltkongre�• 1983 in Dort-
mund. Thema: Die Biostrahhmgen des Hundes — Radiésthetische L'nter-
suchungsbefunde. Yortrag f�•r Offiziere des venezolanischen Heeres 1986.
Thema: Einflu�–\‘on L'mgebungsstrahlungen und Elektrokontamination auf die
Gesundheit: diverse \‘ortrége in Argentinien. Brosch�•re «Bio-electromagnetis-
mo» (Selbstverlagl. Seit der Pensionierung im Jahre 1981 ausschlieBliche Be-
schéiftigung mit radiésthetischen und geobiologischen Studien.

Die Autoren sind sich beqt. daE einige L'mweltfaktoren ausfiihrlicher und
fachtechnisch exakter beschrieben werden sollten, doch dient die folgende Ab-
handlung der allgemeinen Beschreibung von Erfahrungen bei einer speziellen

Anwenduug der Magnetfeldtherapie.

Die Anwendung elektromagnetischer Heilverfahren im Rahmen der moder-

nen Medizin hat gegenwértig starkes Interesse erweckt. Zahlreiche Thera-
peuten. unter ihnen sogar L'niversitéitsdozenten. bezeichnen sie als sehr aus-
sichtsreich in der Zukunftsmedizin.

Die Behandlung von kérperlichen und psychischen Beschwerden mittels
Handauf'legen — also f'bertragung bioelektrischer Energie auf kranke Orga-

nismen - ist ja schon \‘on der Bibel her bekanm. l-Ibenfalls kannte man im

Altermm schon bestens die gesundheitsfbrdernde Wirkung bestimmter Hoh-
len und Steine sowie auch diejenige von gewissen Bodenzonen. abgesehen

mn der Heilwirkung der Thermalquellen.
Einige Baumarten. besonders Nadelb�•ume. hesitzen vitalisierende Strah—

lungen. die sich wohltuend auf Mensch und Tier auswirken. Neben diesen
natiirlichen Energiespendern stehen heutigemags zu diesem Zweck techni-

sche Elemente zur \‘e1f�•gung. L'nter ihnen spielon die elektromagnetischen
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24 Dietrich .\I. G. Ross Maria C. Pagliari-Ross

Geréite eine iiberragende Rolle. wenn sie mit gewebsfrenndlichen Frequen-

zen und passenden magnetischen Feldstéirken anf den Kérper eimvirken.
Die Schwierigkeit besteht allet‘dings darin. me�–technisch die Wirkung auf

den Empféinger registrieren zu kénnen. Die nicht immer objektiven Aussa-

gen der Patienten bieten keine zuverléssigen Anhaltspunkte. Trotzdem wird
auf diesem Gebiet einiges unternommen. u. a. die .\Iessungen mit Ger�•ten

wie MKG (Magnetkardiograph). MEG (Magnetenzephalographb und .\I.\'R

(Magnetische Xuklear—Resonanz), die allerdings éiuBerst kostspielig sind. Auf

einer anderen Ebene arbeitet man mit Kirlianfotografie. Elektronografie.
.Auraprint, Biophotonenmessungen usw.

Ebenfalls kann man sich fiir diese Zwecke der (stark diskutierten) Radiai's-
thesie bedienen. Die Yerfasser haben diese an sich sehr einfache und billige

Technik eingehend nntersucht. Dabei konnten sie feststellen, dank eigener
radiéisthetischer Féhigkeiten. daB nennenswerte diagnostische Resultate er-
zielbar sind, immer davon ausgehend. daB es sich um einen Ersatz techni-
scher Messungen handelt.

Es gibt cine ganzc Reihe radi�•sthetischer MeBmethoden, die meistens mit-
tels mentaler i'erfahren durchgef�•hrt werden. Ein weiteres System besteht

darin. die ungesunden Stellen direkt am Kdrper des Patienten zu ermitteln.

Obwohl dieser Untersuchungsvorgang langwieriger ist als die mentale .\Ie-
thode, liefert er sehr konkrete Anhaltspnnkte mit dem \‘orteil. anschlic�•cn-

de Kontrollméglichkeiten zu bieten. Persénlich haben sich die Autoren fiir
diese Direktuntersuchungen entschlossen. den Praktiken des Abbé A.
MERMET1 folgend, wobei allerdings seine Technik weiter ausgearbeitet und

verfeinert wurde. Man kann auf diese \Veise an den genau ermittelten.
schwach strahlenden Kérperteilen exakt die Magnetfeldbehandlung anset-

zen. Auf eigens angefertigten Formularen werden die Strahlungsintensitéten

der einzelnen K6rperzonen verzeichnet sowie die vorgenommenen Behand-

lungen. Dies erméglicht, die im \‘erlauf der Krankheit erreichten Besserun-
gen genau zu registrieren.

1. MATERIAL L'ND TECHNIK

Ft'ir die bisher beschriebenen Magnetfeldbehandlungen wnrde ein kleines
Taschengeréit der Firma Bantz Biomed Elektronik K. G. verwendet. welches

l Ahbe’ A. .\II—ZR.\IET: Der Pendel als wissenschaftliches Instrument. Eine Einfiihrung in die
Pendellehre nnd eine Anleitung zum Gebrauch des Pendels. - ('olmar: Alsatia 1935.
4.Aufl.
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pulsierende magnetische Energie cmittiert in einer Skala von 2.5- 14 Hz.
Nachdem fast ein Jahr lang mit den von der Herstellerfirma angegebenen
Frequenzen und Zeitspannen dosiert wurde, nahmen die Autoren einige An-
derungen vor. Man ging dazu �•ber, die Arndt-Schulz-Regel2 anzuwenden
und versuchte die minimale stimulationsf�•hige Reizschwelle festzulegen, auf
welche der Organismus anspricht.

Bei der Magnetfeldtherapie — und dies mag auch ft'ir andere magnetische
und elektrische Heilmethoden gelten — sind drei sehr bedeutende Faktoren
stets mit in Betracht zu ziehen, um gewissenhaft und verantwortungsvoll zu
arbeiten:

a) die lokalen Milieugegebenheiten,

b) die gegenwartig herrschenden Wetterverha'lmisse und
c) die individuelle Rezeptivit�•t der Patienten.

1. Nat�–rliche Ein�–�•sse

Jedes Lebewesen ist neben seiner genetischen Konstitution auch das Pro

dukt seiner Umwelt.

a) Boden

Diese Umwelt besteht zum Teil aus der Bodenbeschaffenheit und dessen
Strahlungen. Ein silizium-oder biotitreicher Boden vet-halt sich anders als
ein Tonuntergrund und auch iener aus Lehm. der stark elektrisch leitend ist.
Uran, Radium, Kalium und Thorium in gewissen Konzentrationen im Boden
sind stark sch�•digend fftr die Gesundheit. Diese kurzen Hinweise sollen ge-
n�•gen, um die Wichtigkeit und die Bedeutung des Bodens hervorzuheben,
auf dem man lebt.

b) Strahlen

Ebenfalls stark sch�•digend ist die Interferenz f�•r die normalen «Biostrah-

len» durch Gammastrahlen und gebremste Neutronen nebst erhbhter Erd-
elektrizitat. welche �•ber Erdfissuren und Verwerfungen meBbar ist, ebenso

wie �•ber unterirdischen Wasserlaufen und Rinnsalen. AuBerdem sind die
Einwirkungen des globalen Strahlenger�•stes {auch als Netzgittersystem be-

2 Arndt-SchuIz-Gesetz {Rudolf A.. Psychiater. Greifswald. 1835 - 1900: Hugo Sch.. Pharmak..
Greifswald. 1833 ~ 193%: sog. biol. Grundgesetz: Kleine Reize férdern. gro�–e hemmen. grOEte
lihmen. Das lahmende Substanzen in sehr kleinen Dosen erregend wirken. trifft in vielen Fallen
iedoch nicht 211.
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kann!) auf die Lebewesen zu ber�•cksichtigen. Mensch, Tier und Pflanze rea-

gieren unter gewissen Umsténden auf diese Strahlungen, die sich an den

Kreuzungspunkten besonders verstéirken.

c) Kosmos

Von groBem Ein�–u�• sind die Wetterverhéltnisse. Bei Gewitter bilden sich

auBerordentlich gewaltige elektrische Ladungen in den Wolken (bis �•ber

eine Million Volt), deren Wirkung noch in einer Entfernung von 100 oder
mehr Kilometern sp�•rbar ist.

Aus weit gréBerer Ferne sind planetarische und astrale Aspekte mit im
Spiel, unter ihnen besonders die Sonnensnirme und —eruptionen, sowie die

dabei erzeugten Elektronenregen, die zu 50% in unsere Atmosph�•re eindrin-
gen. Aber auch der Mond und die weiteren acht Planeten unseres kosmi—

schen Systems sind an unseren feinstofflichen Ereig‘nissen beteiligt.
Besondere Wetterlagen wie F6hn-, Simun- oder Zondawinde belasten die

Lebewesen.

2. Kiinstliche Einfliisse

Weiterhin �•ben die technische Elektrokontamination und das Elektroklima
im allgemeinen einen sehr groBen EinfluB aus, sowohl inner— wie auch
auBerhalb der Wohnunge’n, Arbeitsst�•tten, Krankenh�•user, Schulen usw.
Bedenkenlos werden technische Fortschritte ausgearbeitet, ohne die da-
durch emstehenden Méglichkeiten schédlicher Nebenxvirkungen eingehend
zu studieren, um gleichzeitig entsprechende Schutzma�•nahmen vorzuneh-
men! Die Hauptsache ist, etwas Neues auf den Mark! zu bringen. «Wenn

Schwierigkeiten eintreten sollten, kann man ja immer noch Abhilfe schaf-

fen». Dieser Grundsatz darf nicht giiltig sein, denn oft kann dieser Schaden,
wenn �•berhaupt oder allenfalls zu spit entdeckt. nicht mehr behoben wer-
den! Das angerichtete C'bel an der menschlichen Gesundheit ist dann schon
irreversibel.

3. Individuelle Empfindlichkeit

Bei all den éu�–eren Einfliissen ist es eine Sache der indix'iduellen Empfind-
lichkeit der einzelnen Organismen. Ein Teil der Menschen reagiert auf Kéilte.
ein anderer auf Wérme. Es gibt .VIenschen, die empfindlich sind f�•r sehr nie-
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derfrequente elektromagnetische Felder (\‘ELF) und solche f�•r die Verschie-

bungen der Luftionem‘erhéiltnisse. wenn die positiven Kleinionen stark im

t’berflufé vorhanden sind 1F6hnwetter). jedoch bei séimtlichen ist eine Reak-

tion der elektromagnetischen Biosn‘ahlen auf Wetteranomalien registrier—

bar! Dies konnte héufig bei wiederholten Simultanuntersuchungen an
Mensch. Tier und Pflanze festgestellt werden.

Wie aus all dem hervorgeht. handelt es sich um sehr komplexe \‘orkomm-
nisse. teils natiirlichen (unabiinderlichen). teils technisch erzeugten (ver-
meidbaren) L'rsprungs, welche auf die Lebewesen einwirken 11nd dabei bio-
elektromagnetische Gleichgewichtsstérungen - voriibergehend oder anhal—

tend — hervorrufen. Einige )Ienschen leiden sp�•rbar darunter. andere k611-

nen sie ausgleichen wenigstens solange sie bei voller Gesundheit sind.

II. DIAGNOSE L'ND THERAPIE

Aus diesem Grunde ist es unembehrlich. will man ernsthaft und exakt ar-

beiten. vor jeder )Iagnetfeldbehandlung die éuféeren Verhéltnisse genau zu
untersuchen.

1. Grundbedingungen

Eine erhéhte Strahlenaktivitét der A'etzgitter oder des Elektroklimas \virkt
sich auf die Lebewesen aus. Dies kann bei den in dieser Arbeit beschriebe-

nen L'ntersuchungen zu Fehldiagnosen fiihren. wenn die externen Begeben-

heiten auBer acht gelassen werden. L'nbewuBt schreibt man das gegenwirtig
festgestellte optimale Biostrahlenpotemial des Patiemen dem Erfolg der vor-

hergehenden Magnetfeldbehandlung zugute.

a) Wetter und Sensibilitét

Das Gegenteil ist der Pal} bei einer der sehr seltenen Nullwettersituatio—
nen. Hier sinkt die nat�•rliche Biostrahlent�•tigkeit sehr herab. bis um 80°01
.\'ur der sehr erfahrene Therapeut darf bei diesen anormalen \\'etterverhélt-
nissen integrale Magnetfeldbehandlungen durchfiihren. Im Falle von Beden-
ken ist es verantwortungsbewu�–ter. den Patienten zu einem anderen Zeit-
punkt <24 — 48 Stunden spéter). bei normalen Wetter— oder Strahlenverhélt-

nissen. zu behandeln. Ebenso ist die individuelle Sensibilitéit des Patienten zu

G\\'40(1991)1
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studieren und durch vorsichtiges Dosieren die angepa�–te magnetische Be-

handlung festzulegen. Es ist nicht innner gesagt. daB ein robuster Mensch

eine seinem Kéx'pergewicht entsprechende héhere Dosis gut vem'éigt. Ande-

I'erseits kann es angebracht sein. einem kleinen. schwéchlichen Patienten

eine energischere Behandlung zukommen zu lassen. Auch das Ansnrechen

auf die NIagnetfeldbehandlung ist sehr nnterschiedlich. Die meisten Patien-

ten spiiren schon innerhalb einer Stnnde eine merklichere Erleichterung.

bei anderen ninnnt die \Yil‘kung 2-} — 48 Stunden in Ansprnch.

In Alter

Das Reaktionsvermégen hing: auch seln' vom Alter der Patiemen ab. Kin-

der und iunge Personen reagieren \‘iel schneller als Erwachsene minleren
Alters. Alle Menschen erfordern eine lingere Behandlungsdauer und es Ver-

1‘ingern sich bei ihnen die Erfolgsaussiclnen um ca. 3000. Geschlechtsunter-
schiede spielen keine bedeutungsvolle Rolle. Sollte voriibergehend :2 — 3

Tagel eine \‘Prstéirknng der Schmerzen einn‘eten. so isr dies giinstig m bower-

Ien. da es dem Effekt einer Reizkérpertherapie emspricht. An diesen Pnnkten

sollte keine erneute Behandlung vorgenommen werden. wenigstens nicht
vor 30 — 60 Tagen. )Ieistens ist dies auch gar nicht nétig. denn es n'in Spon—
tanheilung ein.

c) Gegend

Wenn man in einem fremden Gebiet (Gegend. Land Oder Kominent)

Magnetfeldtherapie durchfiihren will. ist es unerlé�–lich. sich vorher mit den
dortigen Strahlenverhéiltnissen vern'ant zu machen. bevor man zu den Be-

handlungen iibergeht. So konnten (lie Verfasser in dem in Aquatorn�•he gele-

genen [and Venezuela eine weit stéirkex‘e Sn'ahlenintcnsir�•r feststellen als
dies in Argentinien der Fall ist. Dementsprechend wurde die Magnetfeld-
stéirke bei den Behandlungen den lokalen \‘erhéiltnissen angepaBI.

d) Dauerkontrolle

Gewissenhafte .\Iagnetfeldtherapie erfordert ein fortlaufendes Nachprii-
fen. denn in gewissen Jahren miissen — \s'ahrscheinlich durch planetarische
oder andere astrale Einfliisse \‘erursacht - kleine Anderungen am Be-
handlungsschema vorgenommen warden. sei es mittels ki‘u‘zerer oder linge-
rer Behandlungszeiten. Bei den Tasclwngeréz‘ten. die keine Anzeiger �•ber die
Ladungsstérke der Batterie besitzen. ist es angebracln. stéindig die Funk-
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riiumen, in Hospitiilern, Sanatorien, Schulen usw., also �•berall dort bemerk-

bar, wo ein léngerer Aufenthalt stattfindet. Die L'rsache ist entweder eines
oder beides zugleich, d. h. Elektrokontamination und geopathogene Stér—
zonen. Hier kénnen nur Fachleute Abhilfe schaffen, um diese Stérfaktoren
zu unterbinden.

a) Hausbesuche

Persénliche Hausbesuche sind in \‘ielen Fallen angebracht und gleichzeitig
sehr aufschluBreich! Hierbei werden oft entdeckt: Radiowecker neben dem
Bett, falsch polarisierte Nachttischlampen, l-‘ernseher im Schlafzimmer, sta-

tisch elektrisch aufgeladene Bemv�•sche oder Kleidung, Stehlampen, nicht
korrekt funktionierende Erdungskabel, statische Aufladungen an: BIébeln
mit Synthetikbeziigen, gréBeren Hohlkbrpern usw. Keine noch so gute Ma-

gnetfeldbehandlung kann hier helfen, wenn die diversen Interferenzen nicht
beseitigt werden! Es hat keinen Sinn, den verletzten FuIS zu behandeln.
wenn man nicht gleichzeilig den stérenden Nagel aus dem Schuh entfernt!

b) Radiésthetische L'ntersuchungen

Des weiteren ist wichtig, daB der Patient vor einer ganzheitlichen radiés-
thezischen Kérperuntersuchung folgende Hinweise ber�•cksichtigt:

— Mindestens ab zwei Stunden vorher weder vor dem Fernsehapparat sitzen
noch sich in allernéichster Néhe von einem Rundfunkgera": aufhalten oder
mit elektrischen Apparaten hantieren.

— Spétestens zwei Stunden vorher gegessen haben (mittags oderabends).
— Quarzarmbanduhren und andere Schmuckstu’cke sollten drei Stunden

vorher abgelegt werden.

— Xach einem gr�•ndlichen Bad m�–ssen mindestens vier Stunden verstrei-
chen und sieben nach einem Geschlechtsakt.
— Der Patient soll nicht in letzter Minute abgehetzt zur Konsultation gerannt
kommen, sondern ausgeruht und in geméchlichem Tempo.

Besonders ist den Patienten zu empfehlen, da sie sich meist nach einer Be-
handlung sehr viel wohler f�•hlen, in diesem Wohlgef�•hl sich nicht mit Cher—
eifer in die Arbeit zu st�•rzen, um sofort alles nachholen zu wollen, was sie
vorher nicht unternehmen konnten. Es muB ihnen ernsthaft klargemacht
werden, daB sie unbedingt die nun erworbenen Energien aufspeichem sol-
len, um einen wirklich erstklassigen Zustand zu erreichen, bevor sie ihre
volle Tétigkeit wieder antreten. Durch vorzeitige Cbereilung kénnen Riick-



UlßßlF01'.\\f)

-pmag)uaauge8gs;âua1uuaqasagpuuap*uaeasquuo›|ea}1agpaâu
gp-09uapuos'uaagsopqavuWuuasqoçuugaqqoguuew"os*qods
-ueâunpueqaguasa.apqouuqaçalâosqogumundaqomqasugauuaM

'ugaâloaaneqsgq*qyaâqonpuaâe03sgqOLumuapuçsqngazug

uap.a.\\uaâunlpuuqaguaagamegq'pxuauuoâaqagduaqluaqosggzads

.apguuuup0.“'uaâa_1_L'eaqoauSurqpuuqagagamzauge181oauaugauaâ

-1181111'uap.a.~\1apuaqaq“lgauan.ad.g)]uazuuåuap.aqg“aundQ1_3§13

.qauqoguâunzggo.dgaqonanupazaz.m›1.qasauge.oqr_qags›1oa.s.a

*uasxguapumaunu.assv_aAuapuo.\uapgaq'seniunduaq:m.~«qa›ssauga

Sunlpunqegagq'8un1pu'aqaqu;aua811Vuaqapugâ.augagaqsq1asuo.\

uapugmqas'uag__.1punuapugHuagusuaugualqusoggaqoq.qasqonp
auqogazuuaqa°uaSunu;aqos.aga.5aq:›sgd.&_1_'uauuo›[nzSuulpuzqag

uauqgqañeueux151131*uasoqoásdgaqqossaqaaqo'uapz-›.~xuasaâsagua
-gnaxguapuauaâumapugansçeloguuaM'uasuquaqosoanfasau
-uguauq§.~\.auoqosagppuna1nps1aq.;M*um.1uazu_aqg;a1guelqçznz.a1H

'âaaâueua.uaza;8.au3uaqogmqosauasgauumagpuep.a.v\pun1.qr„1;a8

-qompagduaqpaauåawaçppuagaqosuep.;.~\-uaâuaâuga.m1nu.o;11o›1

-ooduaugagm;Slçgâos-uaânv.oAunsasäunqonsaunmap13W

agdnaq_1_'g

-sgpuaqnagazsauuaMqona'aagqe1›[und

-sluquva11oA.aM.qassasSBM*uaueâguaäaadgaqasouagpmuaag
-gggeâgpuçsaugesgqaglgglaun-pugs;a›{8qa1M.apuaâalpunumasagp

np'8a1a8suaquudpunasgplaqgz'snuniq_1_'as_.pp1;qogmaSunqonsauj
uaqosaqsggpa.apgaqpgm.aM.aapuosag'sg1193.ap1.qa›{a8unqane

saau'pugs1addo›|a8uaoaguasguaupunuaqasgqaåsduuapgaqaqo
-.ad.g›¶suasgauap^(qass;1oq)qogçaqzuuâsla'uauagua›|ua.›1uauaqaiaâ
-uauauauduoxagp.nuqagu*.ad.g)1auvsaâ.app«_ud.aq_r1°uap.a.n

ua;ua8.o1\.aqSunagsglamaupuaânuaugeeuugas.agnufuäuuoqa

-gssg.nzpmsnzuaqasaßumoqalauaqoqaumgluaugauguauaad
uasgauagpug-8qogs›|o„uaqaâag-zppg-1pu.Vagpq:›;|uqau.oAuaqa;
-.axsâunlpuaqaguaq;gaquaonvagpuaquq*uqgauasäuuguuuoqosa1M

'uaâu.aqoeuqaszaagp^uau0s.aJgaqsnuguaqa2ue3

-uu|qn.saq1uqo)1pun-umgsgg°-auumg°-uaåugg'uadumlznnb'o.m.;u1

'ui-›11aMz.n)1:gequaâunlpuaqa3-a;da.aqp|aau8np(pugsuegzgpugunuox

'Puls
uagasaqnzSsgâuqpunSaqos.qas.muuunpagp'uaaugaaug;

lga;d.aqp|a_au8apç

Magnetfeldtherapie 31

fiille eimreten. die dann nur sehr schwierig und langfristig zu beseitigen

sind.

Kontraindiziert sind .\Iagnetfeldtherapie-Behandlungen bei: Kurzwellen.
Infrarot. Quarzlampen. R6ntgen-. Gamma-. Césium- und Kobaltbestrahlun-
gen: ebenfalls bei Personen. die Herzschrinmacher tragen.

Wie schon anfangs erwéihnt. haben die Autoren bei ihren Behandlungsver-
fahren vornehmlich die Arndt-Schultz-Regel ber�•cksichtigt. Da die meisten
Patienten in einem j�•mmerlichen elektromagnetischen Zusxand zur Ersn'isi-

Ie kommen. mug erst einmal eine allgemeine \‘italisierung hervorgernfen

werden. f'berpriift wird der gesamte Kc'irper. nicht nur die vom Patiemen an-
gegebenen kranken Stellen. als ganzheitlich (holistischi. da meistens kérper-

liche Leiden mit psychischen nnd nervésen Faktoren gekoppelt sind. wie es

auch umgekehrt der Fall ist. Besonderer Wert wird bei der radiésthetischen

L'ntersuchung auf Schilddriise. Thymus. Zirbeldriise und Pankreas gelegt. da
diese von grundlegender \\'ichtigkeit sind. L'nerléBlich ist eine stéindige Dif-

ferentialdiagnose bei paarigen Organen. was stets sehr wertvolle Anhalts-

punkte bietet. auch wenn es zeitraubend ist.

3. Therapie

.\Iit dem L'ntersuchungsresultat vor Augen — sorgféiltig auf einem Proto-

kollformular eingetragen — wird anschlieEend die Magnetfeldtherapie durch-

gefiihrt nnd werden die am meisten geschwéichten Energiezemren angeregt.

Hierzu zéihlen Stei/Sbeinzemrum. Wirbelséiule und die schon erwéihnten in-
nersekretorischen Drilsen. Wenn Polaritéitsverénderungen an den Extremité-

ten festgestellt werden, charakteristisch bei Psychosen. l�•�–t man auch ihnen
Behandlung zukommen. Typische StreBerscheinungen. gekennzeichnet

dutch sehr hohe Biosti‘ahlenimensitét an H�•nden und FiiBen. schwinden

von selbst bei einer griindlichen Allgemeinbehandlnng. Die Behandlung

eines schwachen Pnnktes. bei dem von den Verfassern angewandten System.

QTSII‘ECkl sich �•ber cine sehr kurze Zeitdauer. wobei pro Sitzung nichr mehr

2115 8 — 10 Punkte. �•ber den ganzen Ké‘n‘per verteilt. behandelt werden. Im a11—
gemeinen erfolgt eine zweite Behandlung nach ca. T Tagen. wo dann mit der

spezifischen Therapie begonnen wird. Die weiteren Behandlungen werden

in Zeitabstiinden Von 10 bis 20 Tagen durchge�•ihrt. bis Dauererfolg eintritt.
Wenn ein schwacher Punkt nicht sogleich nach der ersten Behandlung an-

spricht. soll man nicht beim nichstenmal nachdosieren. sondern 30—45

Tagc die Reaktion abwarten. dcnn diese kann langfristig eimreten (Retard-

(AV-$01 1991' 1
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effekt). Eine Gesamuntersuchung eriibrigt sich bei kleineren I'nfz'illen \‘on

an sich gesunden Personen. wie z. B. leichte Muskelzerrungen. Gelenksprel—

lungen und Komusionen im allgemeinen. Hier iSI eine lokale Magnetfeldbe-

handlung angebracht mit einer Dauer von 20 bis 40 Sekunden (optimale

Dosis in Argentinien). die héchstens ein bis zweimal zu wiederholen is! in

drei- bis fiinftégigen Absré‘mden. Auch hier Differentialdiagnose anwenden!

Obwohl ein gré�–erer .-\n\\'endungskreis mittels dieser Behandlungsmetho-
de méglich sein kann. befa�–ten sich die Autoren bisher mit folgenden Lei-

den: Arthritiden und Arthrosen. Traumalismen des Bewegungsapparmes.
Stre/S. Migraine. diverse nervdse und geistige Stérungen. \\'eitere Indikations-

méglichkeiten konnten nicht in Betracht kommen. weil hierzu keine Studien-

und Internationsméglichkeiten bestehen. da die Magnetfeldtherapie in Ar-

gentinien nicht anerkannt ist, also kein offiziellor Beistand erfolgt.

III. RADIMETRIE

Die korrekte Durchfiihrung einer Magnetfeldbehandlung erfordert die ge-
naue Erminlung der zu behandelnden Punkte resp. Zonen. \‘on den Autoren
wurde fiir diesen Zweck das von ihnen entwickelte radiésrhetische Verfahren
(«Radimetrie» — ges. gesch.) angewandt. welches gute. praktische Anhalts-
punkte bietet. Zum besseren \‘ersténdnis diesel“ «radimetrischen» Messun-
gen seien einige graphische Beispiele angef�•hrt. Auf den Skizzen und zur

leichteren f'bersicht wurden nur die wichtigsten Zonen eingen‘agen. lAbb.
1—4) Insgesamt nimmt eine normale. ganzheitliche (holistische) L'nter-

suchung eines Patienten die Messung von 90 — 120 Punkten in Anspruch.
Nach Abschlufé der L'niersuchung und anhand der protokollarischen Auf—
zeichnungen ergibt sich eine inhaltsreiche Darstellung �•ber den \"erfas-
sungszustand des Kranken. Bei der anschlie�–enden Magnetfeldtherapie muB
man allerdings die Zusammenhénge del' \\'irkungen auf die verschiedenen
Organe und Driisen. wie auch auf die motorischen und neuralen Zonen be-
r�•cksichtigen. Ebenfalls $011 in Betracht gezogen werden. daB es sich um
eine Therapie mit Tiefenwirkung handelt. bei der eine f'berlagerung der Be-

handlungszonen nicht angebracht ist.

Bei den nachfolgenden L'ntersuchungen is! es erforderlich. s�•mtliche vor-
malige Registrationen erneut zu kontrollieren. Dies ist nonvendig ans ver-

schiedenen Gri’lnden:

— um die therapeutische Wirkung der vorherigen .\[agnetfeldbehandlun—
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Abb. 2: REAKTION AL'F ERSTBEHAXDLI'NG (R = rechts, I. = links):

— Patientenbericht: Wesentliche Bessemng im Allgemeinbe�•nden, normalisierter Schlaf, besse
res nervéses Gleichgewicht. keine spur-bare Besserung im linken Bein
- Radimem’scher Befund: Schilddr�•se = annehmbar (Polaritéten normalisiert). Thymus = befrie-
digend, beide Stimbeinhilften = befriedigend. Hinterhauptbeinpunkte = befriedigend. Rucken-
gegeud: rechte Seite = schwach bis annehmbar. linke Hilfte = = minimnle Potenz. SteiBbein-
gegend (spezi�•sche Punkte fur vitale Energie) = sehr gut. L'nternrmc = befriedigend, Hinde =
= sehr gut (normalisiert). Magen= sehr gut, Leber: sehr gut. rechtes Bein = = sehr gut. linkes
Bein = minimale Potenz resp. sehr schwach

haltenen Resultate befriedigend waren, erfolgten die Behandlungen von
Menschen.

i. Arthritiden und Arthrosen

Je frischer die Gelenksdeformationen sind, desto schneller tritt der Erfolg
ein. Bei nicht zu alten Gichtknoten gelingt es, dieselben aufzulésen (3— 6
Behandlungen) mit Normalisierung des Bewegungsvermégens und vor allem
Schmerzlinderung resp. -behebung. In chronischen Fallen k�•nnen die Kno-
chenauftreibungen nur wenig beeinfluBt werden, dagegen wird bessere Be-
wegungsfreiheit erreicht, bei gleichzeitiger markanter Verringerung der
Schmerzen. Auch Exostosen an den F�•�•en und Kalkablagerungen an den
Fersenbeinen sprechen sehr gut an, meistens operative Eingriffe er�•bri-
gend. Schulter— und Kniegelenksarthritiden reagieren im allgemeinen sehr
gut auf Magnetfe!dtherapie, obwohl hier endg�•ltige Resultate oft erst nach
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aǹr
F5få°3F55%3

us'Ø09Ø

ggagdu.aqp|a_a8a1^;Magnetfeldtherapie 35

al—Qx
VH1” 2 on 2 50

h'.‘ ’1‘
g——,b:. ~;_ 4 L R

2 40

2 +0

.\bl). 3: PRAK'! 15(‘Hl-‘S BlilSI’HCI. I [irstumersm-hung: R = reclils. I. = linksl:
7 Anamnoso: allgemeinv Schlappheii und l’nluslgef�•hl. Schlafstérungen. nervése Erschépfung.
R�•ckenschmerzen und Stlnréichogefiihl im linken Bein
— Radimezrischor Bofund: Schilddriiso = bedrolilicher Zusland. minimale Pomnz und vor allem
hin- und hm‘pendelnde l’olaritéten. Thymus: Null. Kopf: reclites Schoilelboin=ungeni‘1gend.
linkos Schoimlbein=sclux'ach. boide Stirnheinhz’ilften=annehmbar. spezifisclie Himerhaupi-
l.einpunkte : ungeniigend Ilwi lx'indern normalerweise Null. bei soxuoller Sclméiche umernor-
mal. \a'iihrond .\l(Inszrilatiuns‘periodo au�•m‘ordemlich starkl. R�•kkon -— insgesamt .\'ull. Hagen =-
- echwach Ikann nuf norv�•sm‘ Gusn‘ilis berulienl. lplwr - solu‘ gm. L'merarme = minimalu Po-
iouz Iuervdso Ersch�•pfnngl. lléimle— sclu‘ gut (kaun abs-r aurh heginncndon StroR bedmuem.
rwlnos Boin - ungoniigond bis befriedigend. linkes Bein 2 minimal his ungeniigvnd

Monaten eimreten. besonders bei �•lteren Personen (Retardeffekn. Selbst

eine l'ran heilte aus. die \‘01‘ 42 Jahren als Kind von Brucellose befallen \vur-
de. .\ach 15 \lnnmon mil 2] Behandlungen war qit-I vollkommeu von iliren

jaln'zelmtelangen Gelenks- und \\'irbelséiulenschmerzen erl�•st und ist his

home. 5 Jaln‘e SpéiIEI‘. weiterhin besclnverdenfrei. Obwohl es nicht gelingt.

langjéiln‘ige Gelenkserosionen 7.u heseitigen. wird eine anhaltende Schmerz-

behebung ox‘x‘eichl. boi emejwm-hr‘:ulei‘ Schommg (ler Gelenke. (Abb. 3)

\\'eniger aussichtsreich isr (‘io Behandlung von Hl'lfrgelenksarthrosen. .\'ur

im nicht fortgescln‘inenen Sawlium kalm eine Behandlung versucht werden

mil einigen Erfolgsmdglichkoitcn. Zur L'ntersxiitzung cler \lagnetfeldbehand-
lungen von Ix'niegelenksarzln'iz[den is! zusiitzlich ein passendes. kcrrigicren-

(les Scliul‘nverk unerléi�–lich. Arrhrose-Ersc‘heinungen an der Wil‘belséiule
kénnen mittels dieser Therapie wosomlich beeinflu�–t werden. besonders (la

G\\'4U¢l.99lll
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900 600

Abb. 4:ALLERGIE1R = rechts. L = links):
- Symptoms: vielseilig und gen�–gend boknnm.
- Radimetrischer Befund: rechles Stimbein (spezlflscher Punktlsxull. Thymus=Null oder

schwach. Rest des K6rpers= im allgemeinen normal. au�•er den mil der allergischen Erschei-

nung in Zusammenhnng stehenden Organen

o | 6

4 60 l ' [1—6
3,; I

R L .H, ' L' R

30 60 60-—f':,- h‘.‘ 16
.4 JJ

30 30 60—jv‘ll �– 1“. 36
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' ° 0 4 'Il‘l80{ I ‘ 2 ——n l‘. l 60

60 , 4o 18 \�–-T——60
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Abb. 5: ARTHRITIS trecme Schulter. linkes Knie: R = rechls. L - links):
- Symptome: stark: Gelenkschmerzen. meislens mix Bewegungsvermlnderung. Gelenksdefonna-
lionen.
- Radimem'schcr Refund: rechtes Schultergelenk = Null. rechler Ober- und L’nlemrm s minima-
le Potenz. resp. schwach. Ilnkes Knie: lnnenseite = Null. Au�•enseite- minimale Potenz. linker
Unlerschenkel: Vorderseile = ungem'lgend. Rockseite - sehr schwnch. Rest des Kbrpers - nor-
mal
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bvi pinm- ganzheitlichen Behandlung die in \Iillpidenschaft gezogenen Mus-

kelverkrampfungen gelést \x'erden.

Iiin 18jéihriges .\Iz'idchen. als unheilbar aufgogeben 11nd 7.111"I‘0(leskandida-

tin gestmnpeh. das sxz'indig unler rawnden Schmerzen Iin. mit partieller

Verschiebung dos rochton Sclmltm'hlaues. wurde nach sechs Behandlungen
svhmm'xfrpi 11nd u‘iodor arbeilsf�•hig emlassen. Nicht nur das. ein Jahr spii-

wr heix'zume es und bruvlne umm‘ vollkommen normalon L‘mstz’indon oin

kerngosundos Kind zur \\'(A11. .\I]m‘dings \vurde gleirhzeitig ihre Wohnung

untersucht 11nd \‘(m goopmhogonon Stéx‘zonon 11nd Elekn'okomamination

(41151611. \\’i(» schon eru'�•hm. (larf und 5011 man boi \\'i1‘l)elsiiulendefeklen

kvino mllkommono Normalisierung (102‘ Schiitlon enval‘len. \\'ohl aber Pine

Bos‘sm‘ung 11ml :mhulwndv Schmm‘zbohehung. Bei \Virlwlséiulonloidon ist

(*hont'ulls ungopa�–ws‘ Schuhwerk crfortlm‘lich sowie emsprechendo Heilgym-

namik 11nd Korrokun' dos Gangwm'kos dor Patimuen.

2. Traumatismen dos Bexs'egungsapparates

Boi don Traumzuismml (105 Benugungsuppzu‘zuos is! zwischen akuton und

(-lzronisohon Leiden zu umumsvlwidon. .»\kuIe PI‘PIIungen. mit Oder ohne kloi-

more Bluwrgiisso. Selnwn- und \Iuskelzm‘rungon. sprochen iilwrraschond

schnell zun' oim' odor hfichslvns zwvi imensiw .\Iagnetfel(llwhandlungen

«20 —-L() Svkundonl an. \\'i(= dies 11. ‘4. until bei zahlreichon FuBlmllorn (lm‘

17:111 mu: Dasw gilt i‘i‘n‘ . Iuskolsch171017012. lwsumlm‘s (102‘ langon Muskoln

(Beinc. .\1‘:nc uml Rik-ken v.

7.11 (M) f"?!‘()l]f§('h(‘fi Ahmkelleia’r‘n 3011611))! hauptséichlich (liojenigon. wol-

(‘hp durvh fe'l'niorhut'u‘ Huhung \x‘iiin‘vnd (101‘ Arbuis \'(*l‘111‘5'ri('hl warden. Diese

t’ohlm‘lmt'to Ilahung knnn sponum 50in odor ahm‘ auch 01:7.n durvh nicht

unmomisch angvpaléw Sit/.golvgunhci{on tSummypiswn-Krzmklloitl. Him'lwi

[I‘GIOH \luskelerm(idungon Pin. (lie oft 59hr schmorzlmfle Verkramp11111g911

yur F0130 hahon. die and: andom Muskelpartien mitbmeiligen. dabei Xer-

\ ohschmerzen auslésend mud \veilere organischo Schédon erzougend. die 50-

gm‘ 7.11m SH‘susuum l'�•hren ké'nmen. .>\u(‘11 hier kann .\Iagxwtfeldbehand-

lung rasche .~\bhilf(> schat'fon. allm'dings SIUIS hogloiwt \‘(m (lex‘ Beseiligung

(tor (.irundiilwl nnd (im' Enn�•ehlung. lléiul‘ig kurzfristige Lockerungsgynma-
ik 211 pmklizioren.

Besomlere .\m‘morksamkeit orfordem diejenigen Personen. die stiindig
mil Elekrrogeréiwn arlwiwn. ()I'I geschieht es. daB sich (lurch schlechlv Isola-

n'on odor fehlm‘hafro Pnlm‘isim‘ung der Stecker grfi�•ere wohnische eleku'o-

(}\\ 411‘1991' I
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magnetische Felder bilden. die sich ungi'mstig auf den menschlichen Orga-

nismus auswirken, was besonders bei elektroempfindlichen Personen zum

Ausdruck kommt. Zu diesem Bereich gehéren auch Sch�•den durch Elektro-

kontamination. d. h., arbeiten in ganz kurzer Entfernung (unter 70 cm) vou

Tischlampen oder weniger als 2,50 m von Leuchtréhren. Stark gef�•hrdet

sind Techniker und Angestellte. die mit elektronischen Geréiten arbeiten.

wenn diese nicht entsprechend abgeschirmt und geerdet sind. abgesehen

von anderen Strahlengefahren. Auch defekte Kabelanlagen in den Wéinden
kénnen, wenn in deren N�•he sténdig gearbeitet \vird. das \\'ohlergehen
beeintréchtigen. Der Arbeitsplatz mu�– von jedcm Standpunkt aus gesund

sein!
In allen Féillen ist eine Ganzuntersuvhung der Patiemen erforderlich. da

nicht nur Polaritz‘itsverz‘inderungen oder Stérsymprome an den betreffenden

Extremitéiten (Armen, Beinen) auftreten, sondern meistens auch die Driisen-

funkn‘onen (Thymus, Schilddriise u. a.) in Mitleidenschaft gezogen \verden.
Eine lokale Behandlung ist sinnlos, wird nicht der gauze Organismus wieder
ins Gleichgcwicht gebracht. Anders verhalleu sich Erfolgsaussichten der
.\Iagnetfeldbehandlungen bei Muskelléihmungen. Wenn diese zentral bedingt
waren. konnten die Autoren bis jetzt keine signifikamen Erfolge erzielen, ab-
gesehen von einer Ausnahme. Dagegen wurden gute Resultate erreicht bei
lokalen Muskell�•hmungen, meist durch Traumen vernrsachr. selI wenn

diese schon seit vielen Jahren bestanden. Auch hier ganzheitliche Behand-

lungen durchf�•hren!

3. Wunden und Verbrennungen

Auch bei H'unden und \‘erbrenmmgen ha: sich die Magnetfeldtherapie
bestens bewislhrt. Der Heilungsproze�• verk�•rzt sich bei \\'unden um minde-

stens 5 %. Einmalige Lokalbehandlung, auBer bei groBen Wundfléichen mit
gleichzeitigem StreB, ist geboten. Hier sollte man eine ganzheitliche Behand-
lung anwenden, sei es vor oder nach dem chirurgischen Eingriff, wobei eine
Wiederholung angebracht sein kann. Diesbez�•glich sei darauf hingewiesen.
daB eine vorbeugende Magnetdosis 24 — 48 Stunden vor der Operation die-
selbe sehr giinstig beeinflu�•t sowie auch den postoperativen Verlauf. Dassel-
be gilt f�•r Verbrennungen, wo ausschlie�•lich integrale Behandlung indiziert
ist. weil bei \‘erbrennungen 2. und 3. Grades das ganze bioelektrische Sy-
stem des Patienten in Mitleidenschaft geré‘u. Auffallend sind bei gré�•eren
Brandwunden die Polaritéitsveréinderungen der betroffenen Kérperteile. die
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noch fortbestehen. selbst nach dem Vernarbungsproze�–. Stark beeindruckt

waren die Yerfasser von dem Fall eines Kindes. bei dem diese \‘eréinderun-

gen noch nach ( 10!) Jahren an dem verbranmen Arm fortbestanden.

4. Nen'ése Stbrungen

Kurzfristige Heilungen wurden erreicht bei chronischer [�•berreizbarkeit
und besonders bei akuter oder chronischer Migréine. L'merschiedlich da-

gegen waren die Resultate bei nervésen Ticks. bei denen eine weitere L'mer-
st�•tzungstherapie angebracht wire. Stets ist ganzheitliche Behandlung ange-

bracht bei nervésen Stérungen. da Neurodystonien oft auf hormoneller Basis

O
0

I0

.-\bb. 6: HYPERTHYREOIINSML'S IR = rechls. L = links):
— Symptome: Nervése Slérungen: allgemeine Schlappheix 11nd l'nlust. aber auch Hyperakzivitiit.
HeiBhunger us“: diverse kérperliche Beschwerden. Klassisches Kmnkheitsbild durch Eimvir-
kung von geopathogenen Strahlungen.
~ Radimerrischer Be�•md: Schilddrfxse= P4 1allerh6chste. ungesunde lntensltétt. Rest des Kér-
pers = Null resp. minimale Polenz

beruhen. wobei die Ganzuntersuclmng ungeahme Hinweise bieten kann.
Sehr gut sprecheu auf diese Therapie nerw‘iqe Herzbeschwerden lparoxisti-

scho Tachykarclicl an. Nleisl schwinrlen diese l-er'hoinungen x'éllig nach ein

oder zwei Behandlungen. Hier sei auch das Ischiassyndrom erwéhm. wobei

héiufig festgestellt wurde. daB bei einem nicht befriedigendem Erfolg mittels

spezifischer Ischiasnerv-Therapie die wahre L'rsache in der oberen Riicken-

G\\'40I199l)l
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Abb. 7: STRESSZUSTAND (R I rechts, L - links):
— Symptome: wie im Fall 1. aber meisl noch ausgeprlgter
- Radimetn'scher Refund: Thymus. beide Scheitelbeinzonen. gesunter Rucken - Null. Schilddru-
so, Anne and Beine- minimale Potenz. Hlnde und Fn�•e - P“ (allerhbchste Potent). Diese Er
scheinun; entsprlchl dem von H. SI-JIXE beschriebenen I-‘luchtsyndrom. Endphlse bei
Erschbpfung der Nebennierenfunhion.

Abb. 8: NERVOSE ERSCHOPFL'NG ( R = rechts. L I links):
- Symptome: Cberreiztheit, Mattigkeil. Schmerzen in der Nakken- und Schultergegend. Schlaf-
subrungen u. a. m.
- Radimem’scher Refund: Thymus. rechle Scheitelbeinzone. Nacken- und Schultenonen - Null.
Unterarme - minimale Potenz. Schilddr�•se und resuiche Kbrperzonen - gut resp. sehr gut
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bald sie Unbehagen versp�•ren. Die érztliche Medikation soil in keinem Fall

bei Beginn der .Vlagnetfeldtherapie abgebrochen werden, sondern dies ge-

schieht graduell, je nach den erzielten Fortschritten und am besten in Ge-

meinschaftsarbeit mit dem behandelnden Psychiater. Eine gleichzeitige Be-

handlung des Ehepartners kann vorteilhaft sein, denn oft ist sein bioelektro-

magnetisches Potential in Mitleidenschaft geraten. Diese Grundregeln befol-

gend, ist es gut méglich, bis zu 90% Erfolge zu erzielen, selbst in Féillen, die
f�•r unheilbar erklén wurden. Im allgemeinen muB man mit 10 — 20 Behand-

lungen rechnen sowie dreimonatigen Nachkontrollen.

4. Bewertung

Die angef�•hrten Aussagen beruhen auf L'ntersuchungen, die von den

Autoren an 684 Personen durchgef�•hrt wurden, deren Krankheitsverlauf
auf �•ber 5000 Protokollen aufgezeichnet ist. Die Altersgrenzen der Patien-
ten schwanken zwischen 16 Monaten und 89 Jahren. Prozentuell entfielen
50% auf Arthritiden und Leiden des Bewegungsapparates, 35% auf Gemats-
und Nervenerkrankungen und 15% auf sonstige Leiden.

Die Behandlungen wurden hauptséchlich ohne weitere therapeutische

Unterst�•tzung vorgenommen, um die Wirkung der Eigenschaften der Ma-
gnetfeldwirkung genauer verfolgen zu kénnen, mit Ausnahme von einigen
Fallen, wo Mineralzufuhr.(u. a. Ringersche Lésung per os) und Krautertees
verschrieben wurden. Von all diesen Patienten reagierten vier Personen

(0,6%) �•berhaupt nicht auf die Zufuhr von Magnetenergie, was nicht weiter
verfolgt werden konnte, weil die Leute auf eine weitere Behandlung verzich—
teten. Bei ca. 2% konnte ebenfalls nach einigen wenigen Behandlungen kein
Erfolg erzielt werden, weil die Personen eine vollkommene Ablehnung gegen
diese Methode bezeugten (obwohl Besserungen feststellbar waren). Dagegen

konme bei 6% eine véllige Heilung nicht erzielt werden. L'nliebsame und un-
vorhergesehene Nebenerscheinungen wurden bei 9 Patiemen ( l,3%) be-
obachtet, bei denen latente Krankheitsherde zum Durchbruch kamen (Reiz-
therapiewirkung), welche érztliche Behandlung erforderten und anschlie-
Bend véllig ausheilten. Ebenfalls geringer sind die Aussichten auf Dauerer-
folge bei �•ber 60 Jahre alten, schwachen Personen. Wenn man allerdings be-
denkt, daIS die meisten Leute, die sich zu einer Magnetfeldbehandlung, diese
als allerletztes Mittel zugunsten ihrer Genesung versuchten, so ist der Er-
folgsprozentsatz von ca. 90% aller durchgefiihrten Behandlungen als sehr
befriedigend zu bezeichnen.
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Dam in PC erfnrderlieh. gewissenhaft auf diesem Gebiet \‘orzugehen und
diese Therapieform nicht als Allheilmittel anzupreisen sowie vollkommen

aussichtslose Féille nieht anzunehmen 1Allgemeinarthrosen im Terminalzn-

stand) Oder diejenigen. deren Indikationsgebiete nicht vorher in der Praxis

genau iiberpriift wui‘den. Dennoeh diirfte der Magnetfeldtherapie. bei eni-
sprechender Kontrolle der \\'i1'kung auf den Organismus. ein nicht zu unter-

schéitzender Platz in der aktueilen .\Iedizin eingeréiumt werden. Nicht allein
ais ausschlie�–liehe Heilmethode ist die Magnetfeldtherapie erfolgreich an-

wendbar. sondern im besonderen aucli als Beistand f�•r andere Gesundheits-

verfahren. Es léiBI sich \s'eder leugnen noch verheimlichen. daE bei der heu-

tigen so stark elektrisch verseuchten L’mwelt das bioelektrische System der

Lebewesen stark beansprucht ist und auch fi‘n‘ dessen normales Gleichge-

wicht Lind I-‘unktionsriichtigkeii zur Erhaltung der Gesundheit sehr gesorgt

wei‘den muGE

\'. ZL'SAMMENFASSL‘NG

Kori'ekt durchgef�•hrte )Iagnetfeldiherapie ist ein wesentlicher Beitrag

fiir die holistische .\Iedizin. \vie es die Erfahrnngen in Europa. den L‘SA und

der I'DSSR bEI‘PiIS erwiesen haben. \'orlia'ufig und zu geringen Kosten stehen

nichi kom'emionelle Diagnosemethoden znr \‘erfiigung. die eine laufende

Kontrolle der Magnetfe]dbehandlungen und deren Wirkung auf die kranken

Organismen erméglichen. Dies oestattet den weiteren Belmndlungsverlauf

emspreehend abzustimmen. um gure Resultate erzielen zu kc‘innen. AuBer-

dem liefei‘t dei‘ radiéisrherische L'mersuchlmgsvorgang die Rlégljchkeit. zahl-
reiehe Anhaltspunkre 2n erhalten iiher bioelekn‘omagnetische Funktionssté-

i‘ungen. die normaierweise \veder bean-11161 \x'ei‘den noch feststellbar sind. je—

doeh \‘imle \\'iehtigkeit fi‘n‘ die verschiedenen Lebensvorg�•nge besitzen. So

ist 7.. B. eine unnatiirliche Hyperaktivitét Oder ein absoluter Stillstand der

Bibsrrahiungen dei' Schilddriise ein mm‘iigiiches Zeichen dafiir. daB der Pa-
tient UHIPI‘ dem Ein�–u�– ext-serum: sehéidlichei~ Sn‘ahlentéitigkeit stein (geo-
pathogene oder elektrische Sadi‘zonenl. Allein das Abstellen diesei‘ L’mwelt—
iibel kann bei einer Amahl imdiziniseh ungenau diagnostiziel‘bal‘er Krank-
heilen erstaunliche Abhilfe odei‘ Heilung herbeifi‘lln‘en.

Die )IiBerfolgsrate der Magnetfeldtherapie von 9.900 (0.6 absolutes Xieht-

anspreohen. 2.0% Ablelmnng. 6°“ mn‘ Besserung 11nd 1.3°o Nebenerschei-
nungem diirfre immerhin als positiv bewertei warden. wenn man sie den

G\\'-}(H1991I1
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44 Dietrich .\l. G. Ross Maria C. Pagliari-Ross

35°o der Ian‘ogenese gegeniibersmlli. AuBerdein besxeht bei Magnetfeldbe—

handlungen kein Internationszwang, ebenso bedeuten die lx'uren keine Be-

léistigungen ffn‘ die Patienten. Fiir die .lii‘zteschaft im allgemeinen kann es
eine bedeutende Hilfeleisrung sein. (lie Eloktrodynamik (ler Kranken als

L'nterstiitzung fiir ihre Heilverfaliren zu i'éi'dern! Man bedenke. (lai; es ge-

lang. Patiemen olme iecle \x'eiere Medikation in Komazustéindeu \viederzube-

leben. Allerdings isI. \x'ie auf jedem medizinisehen Gebiet. die Durclifiihi‘ung
(ler hier bescln‘iebenen Melliode (lel‘ 3Iagneil‘eldtherapie eine I\'unst. (lie er-

lernt sein will. L'msiclltiges. \‘eram\x'orlungsvolles Yorgelien unter Ber�•ck-

sichtigung (lei‘ jeweils besrelienclen L'mu'elieinl'liisse ist olx‘rstcs Gehot!

Dies soll sich jeder .\lagnetfelcltherapout Sieis \‘01‘.—\ugon lialten. will or auf

(liesmn Gobim prl‘nlgreich \virken. zum \\‘olile seiner Néichsten.

Zusammenl'nssung

Prof. l). und M. Ross. Argentinian. be
l'l('lll(‘ll iilwr .\n\\'(‘n(lung unrl llrxilm‘l‘ul-
go (lvx' Magnml'eltlilwrapiv nml (lie (label

zu lwriirksivlnigenden liinl'lnBl‘nkioi'on:
Bodon. Sti‘alilen. Kosmos. Div Diagnose
und Kontmlle (lm' Hoillwlmndlnne er-

1'0n Ilurt'h (law \on (Ion Aumron (-n'm'ik-
kelw rmliéistheiisclw \'(ai‘l‘uln‘en «Rudi-

mmrio». Bel (liner gunzheillivlwn L'nwr-
Sll('llllllf_‘ warden an 90 his 120 l’unkmn
\lvssungen vorgenonnnen. .\('|n graphi—

sclw Beispiolo

Eigonari (lieser nradimeirischen» Kios-

snngen uml tlokinnemieren einzelne
llnilm‘fnlgv.

voransclianlir-hon (lio

\lagnell'oldlliei'npiv
liéisllu-sio
«Radinwn‘icv
”('llllllf.’

SHRINK“?

l). mnl \l. Ross l'rrvn. rlv- .‘J‘; lunar ru-
pnri on lllt’(‘11)1)ll)}‘llll'll2 nnn inl- lzcnling

x ,\ll('('(‘§.\' of anr-W' ”Twin .: w!’:{',)‘_.' a»; well

as llm inilwncin l'zu-zurs m lw taken inn:.2
(-nnsldowuion: 1116 mi. 21.

lunivorsv. lln- diagnosis “in.
lindlll. Yl‘lf‘

lizu (-mnml

Ol' ilw ('lu‘znive H'ennm‘n' nrv allowed by
«rmlinwn‘y». u raulit‘sllimic prowss‘ (lw
wlupod by the authors. ln ('usv ol' an all-
m'vr inwsligaiion up l0 lwnx'een .90 and
l2“ points are measured. liigln (liugi‘zuns
help in (lmlmnsn‘ais z'nc- individuality 01‘
this ni'mlimelrical» measuremems and
reveal \‘zu‘ious lIE-aling successes.

\lngnmii- field therapy
limlivslhcsiu
"Rzltllllll‘ll'}‘~
llvalinL’

Prof. Dietrich .\l. G. Russ. Armenia 2188. B" l’ueyrredon. 3001) (‘érdolm Rep. Argentina
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SIEGI-‘RIED GRABO\\'SKI

DAS «CLWLNDER» ZL’ ST. WALBL'RG

Dr. l'l-l‘. llul. Siogfl‘iod (il‘zllimx'ski. gl'i). Elm 16.3. 194$) ill issolhors‘l. \zll'il
\‘llikswllllIzlllsilildllllg xvhllji‘llll‘icv llldllsll‘ioliiligkcil zlls (‘ilomi0ltllzll‘hvill‘l‘.

.\i)i['ll!‘ :llll~ (ll-m Z‘xH‘iU‘Il Biifilllljlsh'k‘f.’ 1973. \l'ln‘lliwl‘ll�–il-ll cllgllgiol‘ll- Br-
sr‘hiii'ligllllg Iliil plll‘apsll-ilnlugiwill‘l: 'Iilellwll lllld llllsu'l'il‘ligo \Iillll'lwil lllll
I’l'l'ihllz‘gl‘l‘ Illslillll l'l‘ll‘ (il‘UIllfll‘biOU‘ (El-2‘ i’sll-hllingil‘ HlHi i’s_\('ill)1]}_L’i('Hl‘ llIlU‘l‘
(1w i.l‘ii1lll‘.’ \nll i’l'ut‘. Dr. Helm Bl‘!?(i(‘l'. lllll-l‘mwlls‘gvhiolv \\:l!‘(“n illshosoll-
(1(‘2‘1' Spllkphiilmltll‘llv lllld Sllll‘ivll flill-" Rl-iigim, lllld (iPM'ili(’(‘illii(‘ilk(‘i1 lllll»
\ ('1‘i"!‘i‘(‘nlii(‘hi(' \illllll~i\2‘i;)1(‘l. EFL—Ii 195i) Sllldillm (im' (‘hl-n‘io :ln (ll-1' Tovhni-

will-ll l Ili\"‘!‘siliil Hm'lill. 1953 I’rllrzlnlillll lllil \l‘i)('il(‘li ("lbw lll(-lzlllul‘glllliwilv

(llm'zn.ikzl�•'rlz‘sl-illlllgg. \l‘ilullhvl‘lll‘iil‘h \llsilildllll}: Mil]! ”(‘ilpl‘élkliixt‘l‘ (HM-w.
Brwlil�•l‘liullllg ill‘iH‘MJHil‘H‘ lllil ::il'ixlTinli�–lplltlkllll‘ HIM! illll'l‘dixzipiilli‘ll‘l-ll
iill‘HlI‘Il /lll' \‘.i\\(‘11\€i1:li‘l!i('ii('3 I I]i("‘!l‘l:lll('l‘1lll'_‘Eléll‘l[iH'iISIIH‘diZiHSl'iH‘I'VHII'I‘H-

pivu-l-fnlll'vn. \‘l-l'l'nswr‘ \llll I’lthiii\2liinll<-l1xllTill-mullLl‘l‘ismlwillRllllrnpnlrlll-
:izli. 'i'lll-l‘upil’ lllil Rllllikzl'li'i'lllgl-l'll. l)i1}\i(li()f_’i(‘ dos l-\\‘r'l‘llls. Iflokll‘onkll-
pllllkllll‘. (‘llilll-siwlll- Dizlglxmlik. Durmll all .\llsiiflrillngssliillvll lllil Hl(’(iili~
IliV'il*l‘.illllI‘il(‘iiixkillliiiViM‘Il mu il- galll/lll-ilsllll‘lli/illisl-llvll S(‘h\\'(’l‘})lll1kH‘H.

1.1Iinleitllng

Prof. H. HEADER \\"i(“l in (’illf‘m "\mwll an die pzll‘apsychologiscllo

I-‘orsrhullg' :llli‘ (“Ellen (“{i)l”l‘in‘l(‘lll(‘ilen lgallg XUI' Philllmllellologie (iel‘
\‘l'lllldvl‘ llill 'i)(‘1l‘. «Billl\'0l'fli'lssiglmg» lmci «\\'llll(’lol‘bal‘ell Stein»). Ms Bei-
spiel OiIH’S «\\'1llldel‘bzlrcll Sleills» \x'lll’de Pill Iiichstinel‘ Klostel‘ el‘wz‘ihlll.

\\"'élhl‘9n(! PilK’S (ll‘eilégigell .\lli‘ellthalts in liichsu‘m l2-L - 26. Juni 1970’ hal-

lojcll Gelegenhoil. Iil'klllldigllllgvn �•ber don bezoiclllletell Stein einzuziehen.

In St. H'albln‘g. villm‘ Kloswr- um! Pfdl‘l‘kil‘che in Eichsliill. el‘eignel sicll

alliiihl‘lich (:in Phl'immlon. welt-hes 'I'ausende \‘on Pilgel‘n anxielll und dank

seiner slelvll Givichfél‘migkeil eine glue VOl‘allSSGIZUng zll L'mel‘suchllngen

lllil sivll bl‘illgl.

\‘0m 12. Oktobel‘ (Post (101' Tl‘zlllslzllion vines Teiles del‘ Geheine (181‘ hi.
\\'alblll‘ga mach Monhoiml bis "All“ 2.3. Febl‘llal‘ l‘l‘ndes‘lag der hl. \\‘alburgal

i H. Z?E\l):1{: I)11\ Bllllulllldl-z‘ (it-s ill. Illllilul'ills ill \(‘ilpl‘L lsl-hl‘. 5. P'dl'2|])\_\'(‘h()ll)2i(' ll.
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46 Siegfried Grabowski

ereignet sich an deren Grabstétte ein seltsamer Olf'luii.2 Seltsam deshalb,

weil sich durch den Aufbau der Aniage keineAnhaltspunkIe zu einer natiir~

lichen Kl�•rung ergeben.

Der Stein. welcher die Brustgebeine t?) \Yalburgas enthéilt. ruht �•ber

einer kleinen Héhle (in der Reliquiengruft der Kirche) und ist dadurch an

seiner L'nterseite — und nur dort - zugéinglich. .\Iit etwa einwéchigen

Schwankungen beobachtet man an ihm zuerst ein Dunkelwerden, welches

auf Feuchtigkeit schiieBen lé�–t. Dann bilden sich \\'assertropfen an seiner

L'nterseite; ebenso beschlégt die Auskleidung der Hc'ihle. bis die Tropfen ver—
laufen und sich das Wasser, durch rinnenartige Anlagen geleitet, in einem

Auffanggef�•ls am Boden der Héhle ansammelt. Dieser OlfluB nimmt sehr

rasch zu, um etwa nach Weihnachten wieder langsamer zu werden und um

den 25. Februar endgiiltig zu \‘ersiegen. Die Menge des sich �•ber den Winter

abscheidenden Wassers mag maximal \‘ier bis fiinf Liter betragen: doch ist

schon einmal eine Ansammlung von nur etwa einem viertel Lirer beobachtet
worden, was das Minimum darstellt. Eine Messung der Fliissigkeitsmenge

hat nie stattgefunden.
Man beobachtete, auch in neuerer Zeit, da�–der Dl�–u�•, in seltenen Aus-

nahmen, sich auch wéhrend der Sommermonate ereignen kann. Als éilteste
Bezeugung dieser Art fand ich die Bemerkung. daB das 01 im Augusr des Iah-
res 1849 mehrere \\'ochen lang geflossen sein soll. Eine tz’igliclie L'nter-

suchung der Anlage hat nie stattgefunden, wie es auch Reine Aufzeichnun-
gen fiber das «Schwitzen» gibt.

Eine Abh�•ngigkeit \‘on der jeweiligen Wetteriage liegt offenbar nicht vor.

Selbst bei sehr trockenem Herbst, wo man schon befiirchtete. der Diflu�• wiir-
de géinzlich ausbleiben, weil kurz vor dem �•biichen Beginn weder in der
Héhle noch am Stein die geringste Spur von Feuchtigkeit zu sehen war. setzv
1e der llu�–p�•nktlich und in volier Form ein. Auch mit den ersten Frost-

einbr�•chen oder bei starken Regenféillen zeigt sich keine .I-‘inderung der Re-

gel. Beim Einbau einer Heizung in die Kirche war man wiederum um den 6!-
fluB besorgt. Man nahm an. daB das Wasser dadurch ausgetrocknet \v�•rde.
Die Fl�•ssigkeitsmenge blieb jedoch die gleiche. Man hatte sogar den Ein-
druck, daB bei genauer )Iessung eher eine Zunahme denn eine Abnahme des

Wassers hitte festgestellt werden k6nnen.
Zum erstenmal ist der lluB in seiner heutigen Form historisch bezeugt

durch den Anonymus von HERRIEDEN. der nach 1075 schrieb.3 Felix

2 Spétestens seit dem 18. Hi. is! bekanm. da�–es sich hierliei um reines Wasser handell. Die
Bezeichnung 'Ol‘ erhielt es wegen seiner heilenden \\'irkung tOlung. Salbung us.

3 Josef BR.\L'X: Die heilige \\‘alburga. - Eichst�•u 1927. S. 29. Anni. 85
































































































